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Die Zielgruppe sind examensnahe 
Studierende und Absolvierende. 
Das Angebot umfasst Informa-
tionsveranstaltungen, Trainings- 
und persönliche Beratungsange-
bote. Die Themenspanne reicht 
von schriftlicher Bewerbung und 

Vorstellungsgespräch, über Be-
rufsziel�ndung und Gruppentrai-
ning bis hin zu persönlicher Bera-
tung und individuellem Karriere 
Coaching. �Wir wollen, dass die 
Studierenden unserer Universi-
tät nach dem Examen möglichst 
schnell einen ihrer Ausbildung 
entsprechenden Beruf �nden�, so 
Menke. 

Career Service Einrichtungen an 
Hochschulen haben in England 
eine mehr als hundertjährige 
Tradition und auch an den US-
amerikanischen Hochschulen ge-
hören sie schon lange zum ganz 
selbstverständlichen Angebot 

für Studierende. In Deutschland 
sind sie noch ein vergleichsweise 
junges Phänomen. Gleichwohl 
haben sie sich in den letzten 
Jahren auch hier etabliert. Das 
ist durchaus verständlich. Hoch-
schulen fühlen sich verantwort-
lich für ihre Studierenden und 
diese Verantwortung geht über 
die Zeit des Abschlusses hinaus. 
Schließlich wird das Image, das 
eine Hochschule hat, wesentlich 
vom Erfolg ihrer Absolvierenden 
geprägt. Und nur eine Hochschu-
le mit entsprechender Reputati-
on wird attraktiv für gute Studie-
rende.

Den Studierenden will der Ca-
reer Service helfen, rechtzeitig 
die richtigen Entscheidungen zu 
treffen. Ein wichtiges Element ist 
da die Information. Wer die sich 

bietenden Möglichkeiten nicht 
kennt, kann auch nicht die not-
wendigen Schritte tun. Oftmals 
haben Studierende nur sehr un-
zureichendes Wissen über die 
beru�ichen Perspektiven, die 
ihr Studiengang ihnen bietet. 
Deshalb sind aktuelle Informa-
tionen über Berufsperspektiven 
und gute Kontakte zu möglichen 
Arbeitgebern wichtig. Die Veran-
staltungsreihe career:FORUM,
eines der Angebote des neuen 
Career Service, setzt hier an. Im 
Semester immer mittwochs um 
16 Uhr sind quali�zierte Referen-
ten aus der beru�ichen Praxis zu 
Gast in der Universität. Sie infor-
mieren über aktuelle Entwicklun-
gen in den unterschiedlichsten 
Berufsfeldern und vermitteln 
einen realistischen Eindruck von 
den Anforderungspro�len, die 

der Arbeitsmarkt an Studierende 
stellt. 
In den Seminaren der Veranstal-
tungsreihe career:TRAINING
können sich Studierende ganz 
praxisnah auf Bewerbung und 
Vorstellungsgespräch vorberei-
ten. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer arbeiten intensiv in 
Kleingruppen. Sie erhalten quali-
�ziertes Feedback und gewinnen 
durch eine gute Vorbereitung Si-
cherheit in allen Phasen des Be-
werbungsprozesses.

Studierende sind kurz vor Ende 
ihres Studiums oftmals in einer 
paradoxen Situation. Auf der ei-
nen Seite hören sie vom allseits 
beklagten Fachkräftemangel und 
von der Suche nach quali�zierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Auf der anderen Seite irri-
tieren sie Meldungen über einen 
schwierigen Arbeitsmarkt mit 
Arbeitsplatzabbau und Stellen-
streichungen. Eine Aufgabe des 
Career Service ist es deshalb das 
Selbstbewusstsein der Studieren-
den zu stärken. Marcellus Menke: 
�Wer weiß, was er kann, der sieht 
dann auch viel schneller, was sein 
Wissen wert ist und wo er es an-
wenden kann.� Ein Angebot für 
alle, die sich noch nicht sicher 
sind, was sie nach dem Studium 
wirklich machen wollen ist das 
Karriere Coaching. Dort erhält 
man die Möglichkeit, sich mit ei-
nem erfahrenen Berater über die 
Perspektiven seiner beru�ichen 
Zukunft zu unterhalten. Das gibt 
einen Impuls zur Selbstre�exion 
und die Chance von einer neuen 
Perspektive einen Blick auf die 
Planung der beru�ichen Zukunft 
zu werfen. 

SSC � Student Service Center
An der Universität Siegen als zentrale Einheit gegründet, um Studie-
rende über den gesamten student live cycle betreuen zu können. Das 
SSC besteht aus der Zentralen Studienberatung, dem Career Ser-
vice und dem Alumniverbund. Die Zentrale Studienberatung ist An-
sprechpartner für die Studiengangswahl und für alle Fragen während 
des Studiums. Der Career Service gibt Unterstützung für den erfolg-
reichen Berufseinstieg. Der Alumniverbund ermöglicht die Aufrecht-
erhaltung des Kontaktes zur Universität nach dem Studium. 

Career Service
Beratungsangebote
Offene Karriere Sprechstunde
Sprechstunde ohne Voranmeldung zu allen Karrierefragen. Im Seme-
ster immer Mittwochs von 11 bis 14 Uhr. Gebäude Hölderlinstraße 3, 
Raum H-D 5202/1

Bewerbungsberatung
Einstündiges Beratungsangebot rund um das Thema Bewerbung: 
Strategien, Anschreiben Lebenslauf, Vorstellungsgespräch
Telefonische Terminvereinbarung erforderlich
Marcellus Menke 0271 / 740 31 80
marcellus.menke@uni-siegen.de

Der Arbeitsmarkt für Geisteswissenschaftler stand im Mittelpunkt der zweiten 

Veranstaltung der Reihe career:FORUM. Zu Gast war Andreas Pallenberg vom 

Wissenschaftsladen Bonn. Er motivierte die zahlreichen Besucher sich ihrer vielfältigen 

Kompetenzen bewusst zu werden und bei der Karriereplanung auch in anderen als den 

traditionellen Berufsfeldern nach Chancen zu suchen. [Foto: SSC Menke]

Bologna-Prozess und faire Praktika
Berliner Tagung zur Intitiative �Fair Company�

Praktika sind für Studierende eine der wirklich guten Möglichkeiten schon im Studium 
beru�iche Erfahrung zu sammeln. Mit der Umstellung auf das Bachelor/Master System 
hat an den Universitäten das Thema Praxisorientierung ein größeres Gewicht erhalten. 
Und auch im neuen System sind Praktika für Studierende die entscheidende Möglichkeit 
authentisch Eindrücke vom Berufsleben zu gewinnen.

csnd � Career Service Netzwerk Deutschland e. V.
Dachverband der Career Service Einrichtungen an deutschen Hoch-
schulen. Setzt sich für die Professionalisierung des Career Service An-
gebots der Hochschulen ein. Unterstützt Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von Career Services durch Aus- und Weiterbildungsangebote. 
Erarbeitet Standards für die Qualität von Career Service Angeboten. 
Seit Februar diesen Jahres ist Marcellus Menke vomCareer Service der 
Universität Siegen erster Vorstandsvorsitzender des csnd.

Den Firmen bieten Praktika die 
Möglichkeit, sich schon vor einer 
Festanstellung ein detailliertes 
Bild von der Leistungsfähigkeit 
zukünftiger Bewerber zu machen. 
Eigentlich eine Win-Win-Situati-
on für beide Seiten. Doch nicht 
erst seit dem Schlagworte wie 
�Generation Praktikum� in aller 
Munde sind, haben Praktika und 
die Art, wie Praktikantinnen und 
Praktikanten in Unternehmen 
behandelt werden, keinen guten 
Ruf.
Mitte Oktober trafen sich Perso-
nalverantwortliche, Vertreter aus 
Ministerien, Behörden und Hoch-
schulen in Berlin. Eingeladen hat-
ten das Handelsblatt und die vom 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales geförderte Initiati-
ve neue Qualität in der Arbeit, 
inqua. Die Universität Siegen war 
mit Marcellus Menke vom Siege-
ner Career Service vertreten. Im 
Mittelpunkt der Konferenz stand 
die Diskussion um Qualitätskri-
terien für faire Praktika. Tanja Ke-
wes, Geschäftsführende Redak-
teurin der �Jungen Karriere� des 
Handelsblatts stellte zu Beginn 
ein besonders krasses Beispiel 
für unfairen Umgang mit Prak-

tikanten vor. Offensichtlich kein 
Einzelfall. Unter den anwesenden 
Personalern war man sich einig, 
dass ein modernes Unternehmen 
es sich nicht erlauben kann, die 
Ressourcen von Praktikantinnen 
und Praktikanten brach liegen zu 
lassen.
Zentrale Forderungen der Initia-
tive Fair Company sind: Faire Un-
ternehmen ersetzen keine Voll-
zeitstellen durch Praktikanten, 
vermeintliche Volontäre, Hospi-
tanten o.ä., sie vertrösten keinen 
Hochschulabsolventen mit einem 
Praktikum, wenn er sich auf eine 
feste Stelle beworben hat. Auch 
ködern faire Unternehmen kei-
nen Praktikanten mit der vagen 
Aussicht auf eine anschließende 
Vollzeitstelle. Praktika werden in 
fairen Unternehmen vornehm-
lich zur beru�ichen Orientierung 
während der Ausbildungsphase 
angeboten. Praktikanten wird in 
fairen Unternehmen eine ange-
messene Aufwandsentschädi-
gung gezahlt.
Faire Praktika sind damit zu-
nächst einmal eine Aufgabe für 
Unternehmen. Aber auch an 
die Hochschulen wurden For-
derungen gestellt. Unsicherheit 

herrscht bei vielen Unternehmen 
noch über die neuen Bachelor-/
Master- Abschlüsse. Hier, so be-
tonte Marcellus Menke in der 
Podiumsdiskussion am Nachmit-
tag, gäbe es sicherlich einen er-
höhten Informationsbedarf. Als 
Vorsitzender des Dachverbandes 
der Career Services an deutschen 
Hochschulen (csnd) konnte er 
von den ganz unterschiedlichen 
Ausgangssituationen an den ein-
zelnen Mitgliedshochschulen 
berichten. Es komme, so Menke, 
darauf an, das Potential, das in 
den neuen Studiengängen lie-
ge, voll zu nutzen. Die Rolle des 
Career Service sieht er dabei zu 
nächst einmal darin, Studieren-
de �t zu machen, damit sie ihren 
Berufseinstieg selber erfolgreich 
gestalten können. Dann hat der 
Career Service die Aufgabe, die 
Kompetenz der Hochschulabsol-
ventinnen und Absolventen für 
Unternehmen erschließbar zu 
machen. Der Dachverband arbei-
tet aktuell an Qualitätskriterien 
für die verschieden Aufgaben-
bereiche der Career Service An-
gebote. Die fünf Punkte der Fair 
Company Initiative kann er da 
nur voll unterstreichen. 

Zukunft engagiert 
gestalten
Der neue Career Service bietet viele 
Möglichkeiten für einen guten Berufseinstieg

Am Anfang einer erfolgreichen Karriere steht in der Regel ein 
Studium. Es ist eine gute Investition in die Zukunft, denn das an 
der Universität erworbene Wissen macht �t für den späteren 
Lebensweg. Diese Erfahrung hat auch Marcellus Menke. Als 
Vorsitzender des Career Service Netzwerk Deutschland, dem 
bundesweiten Zusammenschluss der Career Services an deut-
schen Hochschulen, kennt er sich aus mit dem Thema Berufsein-
stieg für Akademiker. Mitte des Jahres ist er von der Universität 
Köln nach Siegen gekommen. Im Student Service Center der 
Universität (SSC) baut er jetzt den Career Service auf. 

Marcellus Menke

www.uni-siegen.de/ssc www.uni-siegen.de/zsb www.uni-siegen.de/cs www.uni-siegen.de/alumni

Career Service 
Netzwerk Deutschland 
www.csnd.de
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„Get �t for e-ship“...
.. so der Name des Intensivseminars für unternehmerisch interessierte Studierende 
und Mitarbeiter der Universität Siegen, das Ende Oktober zum ersten Mal stattfand. 
Veranstalter des Seminars ist das neue Gründerbüro der Universität Siegen.

„Unser Ziel ist es, gründungsin-
teressierten Studierenden und 
Mitarbeitern der Universität Sie-
gen geeignete Möglichkeiten zu 
bieten, sich unternehmerisches 
Rüstzeug anzueignen und sich 
im Kontext des Themas Unter-
nehmensgründung besser ken-
nen zu lernen“, so das Team des 
im Wintersemester 2008 / 2009 
eröffneten Gründerbüros der 
Universität Siegen. Ein Baustein 
des Weiterbildungsangebotes ist 
der Soft-Skill Intensivworkshop 
„Get �t for e-ship“, welcher zu-
nächst im jährlichen Rhythmus 
angeboten wird. E(ntrepreneur)-
ship steht dabei für „Unterneh-
mertum“ und unterstreicht das 
Kernthema des Workshops.

Zweieinhalb Tage haben sich 
Studierende und Doktoranden 
aus unterschiedlichen Fachrich-
tungen mit ihrer eigenen Per-
sönlichkeit, ihren Stärken und 
Schwächen und den sich daraus 
ergebenden Chancen und Risiken 
für eine eigene Unternehmens-
gründung auseinandergesetzt. 
Veranstaltungsort war das Gä-
stehaus in Wilnsdorf-Wilgers-
dorf. Zu Beginn stand neben dem 
Kennenlernen die subjektive so-
wie auch objektive Analyse der 
eigenen Persönlichkeit auf dem 
Programm. Unter Anleitung der 
beiden Referenten und Modera-
toren, Herrn Professor Jörg Felfe 
von der Universität Siegen und 
dem Peronalcoach Herrn Dr. 
Hans-Jürgen Resetka, hatten die 
Teilnehmer die erste Möglichkeit 
sich der Gruppe vorzustellen und 
selbst einzuschätzen. Die folgen-
den Resonanzrunden waren ge-
prägt von konstruktiv kritischen 
Anmerkungen in respektvoller 

Atmosphäre; Merkmale, die sich 
durch das gesamte Seminar zie-
hen sollten. 

Von den eigenen Stärken und 
schwächer ausgeprägten Cha-
rakteristika ging es zu den Rol-
len, welche ein Existenzgründer 
innehaben sollte und den da-
mit verbundenen Fähigkeiten. 
„Grundsätzlich rate ich aufgrund 
einer Persönlichkeitsanalyse nie-
manden von einer Gründung ab“ 
so Dr. Resetka. Der Gründer soll-
te sich aber bewusst sein, dass 
er im zukünftigen Geschäftsle-
ben verschiedene Rollen innehat 
und unterschiedlichen Erwar-
tungshaltungen gegenübersteht. 
Grundlegende Fähigkeiten wie 
z.B. Präsentations- Überzeu-
gungs- und Verhandlungsfähig-
keit können trainiert werden. 
Auch dieses war in Übungsein-
heiten Bestandteil der Veranstal-
tung. „Die Gruppendynamik in 
einem solchen Workshop sorgt 
in aller Regel für einen sehr in-
tensiven Lernprozess bei allen 
Beteiligten. Das ist uns, glaube 
ich, auch hier wieder gut gelun-
gen. Die Atmosphäre und auch 
das Tagungsumfeld waren sehr 
stimmig“, so Prof. Felfe.  In den 
anschließenden Feedback Run-
den durch Trainer und Gruppe 

erwies sich die Interdisziplinari-
tät der Teilnehmer des Seminars 
als positiv: Anmerkungen des 
Teilnehmerspektrums von Ma-
thematikern, Sozialpädagogen, 
Medienwirten, Betriebswissen-
schaftlern und Informatikern 
wurden von allen Vortragenden 
gern angenommen. 

Die Resonanz am Ende der Ver-
anstaltung war durchweg posi-
tiv: „Ein tolles Seminar, dass mir 
wirklich weitergeholfen hat!“, so 
ein Teilnehmer, der sich bereits 
in der Umsetzungsphase für ein 
eigenes Unternehmen be�ndet. 
Auch in einem weiteren Punkt 
waren sich alle einig: „Wir wollen 
den Kontakt untereinander nicht 
abreißen lassen und erfahren, 
was aus den Ideen geworden ist“. 

Das Gründerbüro wird die jun-
gen Unternehmerinnen und 
Unternehmer in der weiteren 
Planung und Umsetzung der Ge-
schäftsideen durch ein breites 
Beratungs- und Quali�zierungs-
angebot unterstützen. Aktuelle 
Informationen und der Kontakt 
zum Beraterteam des Gründer-
büros �nden sich unter: 

www.die-unternehmer-uni.de

Gründerbüro eröffnet
Ab sofort �nden Gründungsinteressierte aus der Universität 
Siegen im neu eingerichteten Gründerbüro der Hochschule 
eine zentrale Anlaufstelle für alle Fragen rund um das Thema 
Existenzgründung.

Mit der Eröffnung des Gründerbü-
ros stärkt die Universität ihr Pro�l 
als unternehmerische Hochschule 
in der und für die Region.
Vier kompetente Beraterinnen 
und Berater stehen mit Rat und 
Tat in zwei Zweigstellen zur Seite: 
Dipl.-Soz. Päd. Ulrike Hietsch und 
Dipl.-Kfm. Kai Althoff (im Hölder-
lingebäude) und Dipl.-Medienw. 
Karin Horchler und Dipl.-Kfm. 

Frank Ermert (im Herrengarten) 
übernehmen die hochschulweite 
Betreuung der gründungsinteres-
sierten Studierenden, Mitarbeiter, 
Professoren und Alumni.
„Dem insgesamt hohen Grün-
dungsinteresse der Angehörigen 
unserer Hochschule stand nur ein 
geringes und bisher kaum wahr-
nehmbares Quali�zierungs- und 
Beratungsangebot gegenüber. 
Diese Lücke können wir nun durch 
gezielte Angebote schließen,“ so 
skizziert Kai Althoff, Leiter des 
Gründerbüros, die Ausgangssitua-
tion. „Wir holen die Interessierten 
dort ab, wo sie stehen“, formu-
liert Frau Hietsch die Arbeit des 
Teams.

Von der Ideen�ndung bis zum 
persönlichen Coaching stehen 
spezi�sche Weiterbildungsange-
bote zur Verfügung, mit denen 
Interessierte gezielt auf die Anfor-
derungen einer Unternehmens-
gründung vorbereitet werden. „In 
unseren Basismodulen richten 
wir uns mit der Vermittlung von 
Grundlagen der BWL und des Ma-
nagements neuer und junger Un-
ternehmen insbesondere auch an 
die nicht wirtschaftswissenschaft-
lichen Fachdisziplinen und haben 
die Konzepte speziell an den Be-
dürfnissen der Zielgruppe aus-
gerichtet. Auf trockene Stoffer-
mittlung verzichten wir.“ Lernen 
durch Handeln und das Erkennen 
von Zusammenhängen muss bei 
diesem Thema im Vordergrund 

Einige Workshopteilnehmer Die beiden Referenten Prof. Dr. Jörg Felfe 
und Dr. Resetka

stehen. Vorhandene Kompeten-
zen können in Aufbaukursen und 
spannenden Seminaren erwei-
tert werden und die Vermittlung 
gründungsrelevanter Soft-Skills 
in aktiven Workshops ist eben-
falls Bestandteil unseres Ange-
botes. „Wir stellen damit all de-
nen ein aktives Lernangebot zur 
Verfügung, die ihre Kompetenzen 
als Unternehmensgründer/in er-

weitern möchten oder einfach 
Spaß an unternehmerischem 
Denken und Handeln haben“, 
umreißt Kai Althoff die Angebo-
te des Gründerbüros. Die enge 
Kooperation mit dem Regionalen 
Netzwerk Existenzgründung (RE-
NEX) schafft dabei erfolgreich 
Synergien.
Die Resonanz ist enorm. Die er-
sten Seminar- und Workshop-An-
gebote des Gründerbüros waren 
umgehend ausgebucht und das 
Feedback bestätigt den einge-
schlagenen Kurs. „Es gab immer 
schon vereinzelte Anfragen, die 
jedoch auf Grund fehlender Res-
sourcen nicht befriedigend be-
antwortet werden konnten“, so 
Frank Ermert und Karin Horchler, 
die das vorhandene Potenzial aus 
Sicht der Forschungstransferstel-
le bereits länger beobachten.
Die Bemühungen der Hochschu-
le im Ausbau des Angebotes für 
Unternehmensgründer werden 
durch das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Technologie 
(BMWI) in der Anfangsphase �-
nanziell gefördert und erleichtern 
den Aufbau. Bereits in den ersten 
Wochen konnte ein deutlicher 
Anstieg der Anfragen gründungs-
interessierter Studierender, aber 
auch wissenschaftlicher Mitar-
beiter und Professoren verzeich-
net werden. 

www.die-unternehmer-uni.de

SUWI gegründet
Siegener Institut für Unternehmensbesteuerung, Wirtschaftsprüfung, 

Rechnungslegung und Wirtschaftsrecht nimmt seine Arbeit auf

Prof. Dr. Rainer Heurung und 
Prof. Dr. Torsten Schöne nutzten 
die Gelegenheit, den Anwesen-
den Idee und Leitbild des SUWI 
näher zu erläutern. Beide hoben 
hervor, dass sich das Institut 
besonders durch die interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit von 
Betriebswirten und Juristen vom 
Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften, Wirtschaftsinformatik 
und Wirtschaftsrecht der Uni-
versität Siegen auszeichnet. Das 
SUWI soll für die mittelständi-
schen Unternehmen Südwest-
falens ein unabhängiger Partner 
in betriebswirtschaftlichen und 
wirtschaftsrechtlichen Frage-
stellungen sein. So ist man darin 
bestrebt Forschung nicht nur im 
sogenannten „Elfenbeinturm“ zu 
betreiben, sondern Unternehmen 

bei betriebswirtschaftlichen und 
juristischen Fragestellungen wis-
senschaftlich zu unterstützen. 
Die interdisziplinären Kernkom-
petenzen der Einrichtung liegen 
dabei in Feldern der Unterneh-
mensbesteuerung, Wirtschafts-
prüfung, Rechnungslegung, dem 
Wirtschaftsrecht sowie der Allge-
meinen Betriebswirtschaftslehre. 
Der Vorsitzende des Institutsvor-
stands, Prof. Dr. Rainer Heurung, 
betonte ausdrücklich, dass das 
SUWI eine unabhängige Einrich-
tung der Universität Siegen ist 
und keine Gewinnerzielungsab-
sicht verfolgt. Die Einnahmen des 
SUWI sollen in die Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses 
�ießen.
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Institutsarbeit liegt in der Durch-

führung von Seminaren, Work-
shops, Schulungen und Fachvor-
trägen zu Fragen des Steuer- und 
Gesellschaftsrechts. An das Insti-
tut können diesbezüglich gerne 
Vortrags- und Seminaranfragen 
gerichtet werden. Aufgrund der 
dem Institut zur Verfügung ste-
henden Fachkompetenz ist die 
Durchführung entsprechender 
Veranstaltungen möglich.
Zahlreiche Unternehmen und 
Institutionen konnten bereits als 
Kuratoren für das SUWI gewon-
nen werden. Zu diesem maßgeb-
lichen Kreis von Unterstützern 
der Institutsarbeit gehören u.a. 
IHK Siegen, IHK-Lahn-Dill, Bun-
desverband für mittelständische 
Wirtschaft, Arbeitgeberbände 
Siegen-Wittgenstein und Olpe, 
elexis AG, (EMG-Automations 
GmbH), KPMG AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft sowie die 
Volksbank Siegerland e.G. 

Das im Frühjahr 2008 gegründete Siegener Institut 
für Unternehmensbesteuerung, Wirtschaftsprüfung, 
Rechnungslegung und Wirtschaftsrecht, kurz SUWI, hat 
nun seine Arbeit aufgenommen. Zur feierlichen Eröffnungs-
veranstaltung konnte jetzt der Siegener Wirtschaftswissen-
schaftler und Vorsitzende des Institutsvorstands 
Prof. Dr. Rainer Heurung, etwa 130 geladene Gäste 
begrüßen. Das SUWI ist ein Institut der Universität Siegen.

3


